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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Potsdam, d. 6. Juni. Se. Maj. der König iſt von der

Reiſe nach Hannover auf Schloß Sansſouci zurückgekommen.
Berlin, d. 7. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem GeneralJntendanten der Königl. Schauſpiele, von Küſtner,
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der Prinz Karl und die verwittwete Großherzogin von
Mecklenburg- Schwerin ſind von Hannover zurückgekehrt. Der
Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath und Direktor im Miniſterium
des Jnnern, von Puttkammer, iſt von Jſchl angekommen.

Der Todestag Friedrich Wilhelm des Dritten wurde heute, wie
es alljährlich r von der königlichen Familie durch eine kirch
liche Gedächtnißfeier begangen.9 Der Miniſergraſteent begab ſich geſtern Nachmittag 5 Uhr nach

Potsdam, um beim Empfange Sr. Majeſtät des Königs anweſend
zu ſein. Derſelbe traf, nachdem er noch Sr. Majeſtät Vortrag ge
halten gegen 9 Uhr wieder in Berlin ein. Heute früh 7 Uhr
reiſte Herr v. Manteuffel nach Schloß Cümmritz ab, von wo er am
10., ſpäteſtens am 11. d. M. hier wieder eintreffen wird.

Der Regierungs Aſſeſſor Rudloff aus dem Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten iſt nach Frankfurt zur Bundestagsge
ſandtſchaft abgegangen.

Der Oeſterreich Deutſche Poſtvertrag beſtimmt, daß alljährlich
eine Konferenz von Bevollmächtigten der betheiligten Staaten, ab
wechſelnd in Wien und Berlin, ſtattfinden ſoll. Die diesjährige erſte
Konferenz ſoll nach einer zwiſchen dem früheren k. k. Deſterreichiſchen
Handelsminiſter Hrn. v. Bruck und dem diesſeitigen Handelsminiſter
Hrn. v. d. Heydt erfolgten Verſtändigung in Berlin ſtattfinden. Die
vielfach verbreiteten Gerüchte, daß die königliche Regierung einen euro
päiſchen Poſt Kongreß intendire, ſcheinen theils aus dem obigen Ver
hältniß, theils daraus entſprungen zu ſein, daß nach einer zwiſchen
den Deſterreichiſchen und Preußiſchen Handelsminiſterien ſtattgehabten
Korreſpondenz, bei der demnächſt hier ſtattfindenden Konferenz die
Frage in Erwägung gezogen werden ſoll, wie der Deutſch Oeſter
reichiſche Poſtverband über Europa weiter ausgedehnt werden könne.

Dekanntlich hatten ſich öſterreichiſche Blätter eifrig angelegen
ſein laſſen, das Reſultat der dresdener Konferenzen als ſehr günſtig
für die öſterreichiſchen Zoll und Handelsplane darzuſtellen. Jndeß
ſen zeigen jetzt nachträgliche Eröffnungen ſelbſt von dieſer Seite, daß
jene angeblichen öſterreichiſchen Triumphe zum mindeſten ſehr proble
matiſcher Natur ſind, indem ſelbſt die zuſtimmenden Vota von ſehr
erheblichen Klauſeln abhängig gemacht wurden. So geht z. B. nach
der die Abſtimmung von Hannover dahin, gegen den von der
r Kommiſſion vorgelegten revidirten Entwurf hege die könig
liche Regierung in der Vorausſetzung, daß das öſterreichiſche Prohi
vitivſyſtem beſeitigt werde, kein Bedenken und behalte ſich nur die
nöthige ſtändiſche Zuſtimmung vor. Ueberhaupt hätten nach
der A. 3. zwar alle Regierungen von Geltung, mit Ausnahme von

Holſtein und Lauenburg, Preußen, beider Mecklenburg im Allgemei
nen ihre Zuſtimmung zu dem Entwurfe der Vereinbarung erklärt,
jedoch mehrfach unterſchieden in Bezug auf das Zollcartell. Rück
ſichtlich des letztern hatten Baiern und Sachſen den Vorbehalt der

eſeitigung des öſterreichiſchen Prohibitivſyſtems geſtellt Hamburg
das Zollcartell ganz abgelehnt, Luxemburg Limburg aber wäre auch g Frankfurt a. M., d. 5. Juni.

ige
hier ohne vollſtändige Jnſtruktion geweſen.

Wenn die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen zur
Ausführung käme, ſo würde von den Rittergütern, Standesherrſchaf
ten und dem mit dieſen in gleich begünſtigten Verhältniſſen ſtehenden
Grundbeſitz mehr als das Doppelte des Betrags zu entrichten ſein,
den ſie bis jetzt aufzubringen haben. Bis jetzt zahlen dieſe Güter an
Grundſteuer 256,751 Thlr. Nach der Veranlagung, wie ſie aus dem
Geſetze vom 24. Februar v. J. folgen würde, hätten ſie 578,965 Thlr.
zu zahlen. Noch erheblicher ſtellt ſich das Mehr bei den Kirchen
Pfarr und Schulgrundſtücken heraus. Sie entrichten bis jetzt 4751
Thlr. und würden nach der neuen Veranlagung mit 157,761 Thlr.
beſteuert werden.

Wenn man der öffentlichen Stimme trauen darf, ſchreibt die
Aachner Zeitung, ſo ſind die Zollvereinsſtaaten einig, den Ver
trag mit Belgien nicht zu erneuern, wenigſtens nur auf die
Bedingung hin, daß es ſich gefallen laſſe ſein Eiſen um 50 Proc.
höher verſteuern zu laſſen. Nur Baiern widerſtrebe noch, weil ihm
die Eiſenfrage nicht am Herzen liege und weil Belgien ihm für
ſeine Spielwaaren einigen Vortheil eingeräumt habe. Da es ſich
jedoch darum handelt, einen Vertrag fallen zu laſſen, nachdem er
angelaufen, nicht erſt einen neuen zu ſchließen, ſo kann die Oppo
ſition Einer Stimme in der Frage allerdings nichts ändern.

Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
dem Ober RegierungsRath von Kotze zu Merſebürg den Rothen
AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Elbing, d. 31. Mai. Heute war die Verſammlung des Kreis
tages anberaümt. Nach Anleitung des erwähnten MiniſterialErlaſſes
beſchloß die Verſammlung mit 11 gegen 6 Stimmen, daß die fernere einſt
weilige Kreisvertretung beſtehen ſolle: aus den zum Kreistage gehörigen
Mitgliedern, mit Hinzuziehung derjenigen ſämmtlichen Mitgliedern der
Kreiskommiſſion, welche nicht bereits Mitglieder des Kreistages ſind

Von einem der anweſenden Kreistags Abgeordneten für die Stadt
Elbing (Gemeinderaths-Vorſitzender J. v. Rieſen) wurde
gegen die betreffende Anordnung des Herrn Miniſters des Jnnern
proteſtirt, und erklärte derſelbe, daß er den Kreistagen nicht
weiter beiwohnen werde und eine Neuwahl zu veranlaſſen an
heimſtelle. Die neue interimiſtiſche Kreisvertretung wird übrigens
den 11. Juni ihre Sitzung halten. In derſelben werden ſehr wichtige
und folgenreiche Beſchlüſſe im Namen des Kreiſes gefaßt werden.

Koln, d. 7. Juni. Bei dem geſtern abgehaltenen Kreistage
für den Landkreis Köln zur Wahl der Kommiſſion Behufs Ein
ſchätzung zur Staats Einkommenſteuer wurde von den etwa zur Hälfte
Erſchienenen beſchloſſen, für den fraglichen Zweck zwar die Wahl vor
zunehmen, im Uebrigen aber jede fernere Wirkſamkeit abgelehnt.
Vom Nheine, d. 6. Juni. Ueber die Herabſetzung der Rhein

zölle haben ſich nun die Uferſtaaten in ſo weit geeinigt, daß der am
45. Auguſt zuſammentretenden Central Rheinſchifffahrts Kommiſſion

die definitiven Vorſchläge zur endgültigen Beſchlußfaſſung vorgelegt
werden können. Daß ſie von dieſer Behörde gutgeheißen werden,
unterliegt keinem Zweifel. Möchten nur nicht abermals unvorherge
ſehene Einwendungen von Seiten einiger Regierungen erfolgen! Die
Oppoſition Naſſau's und Heſſens iſt ſchuld, daß die RheinzollAnge
legenheit nicht ſchon vor mehreren Jahren dem Bedürfniſſe der Zeit
gemäß angeordnet wurde.

Wir ſind durch glaubwür
Gewährſchaft in den Stand geſetzt, für eine Zeitungsente die



Angabe öffentlicher Blätter zu erklären, wonach die fünf Bankfir
men Rothſchild den unter ihnen je auf 5 Jahre abgeſchloſſenen Ge
ſellſchaftsvertrag, der mit Ende 1851 ablauft, nicht wieder zu er
neuern Willens ſind. Schon aus Beweggründen der Pietät wird
die Auflöſung der ſeitheit beſtandenen Geſellſchaftsverbindung wenig
ſtens ſo lange nicht eintreten, als die älteren Chefs der fünf Bank
häuſer noch bei Leben und in Geſchäftsthätigkeit begriffen ſind, in
dem ſolche ein Vermächtniß des von ihnen hochverehrten Vaters iſt.

Frankfurt, d. 5. Juni. Heute Vormittag hat die Auflö
ſung der Bundescentralkommiſſion und die Uebergabe ihrer
Geſchäfte an den von hoher Bundesverſammlung zu dieſem Behufe
niedergeſetzten Ausſchuß ſtattgefunden. An dieſem Akte nahmen Theil:
die Herren Mitglieder des Bundestagsausſchuſſes Graf v. Thun, v. Ro
chow, v. Rylander, v. Noſtiz und Jänkendorf, Freih. v. Schele,
Freih. v. Münch und v. Eiſendecher, dann der k. k. Legationsrath
Freiherr v. Brenner als Protokollführer die Herren Bundeskom
miſſäre, Generallieutenant v. Peucker, Oberpräſident Dr. Bötti
cher, Freiherr v. Nell und Freiherr v. Rzikowsky, dann der
Generalſekretär Hauptmann Türk und der Protokollführer v. Mühl
balch. Die bei dieſem Anlaſſe von den preußiſchen Bundeskommiſſa
rien zu Protokoll gegebene Denkſchrift enthält eine genaue Dar
legung der Wirkſamkeit der Bu ndescentralkom miſſion von
ihrem Entſtehen bis auf die jüngſte Zeit.

Frankfurt, d. 6. Juni. Bei der heute um 12 Uhr Mittags
eröffneten Sitzung des Bundestags waren anweſend die Herren Graf
v. Thun, Baron v. Rochow, v. ylander, v. Noſtiz, v.
Schele, v. Reinhard v. Marſchall, v. Drott, v. Münch,
v. Bülow, v. Scherff, v. Fritſch, v. Dungern, v. Oertzen,
v Eiſendecher, v. Linde, Brehmer. d Der königl. preußiſche
Oberpräſident Herr Bötticher iſt bereits mit Familie nach Jtalien
gereiſt. Herr Generallieutenant v. Peucker begiebt ſich demnächſt
nach BadenBaden.

Kaſſel, d. 6. Juni. Jn neuerer Zeit iſt wieder viel von einer
Verlegung des kurheſſiſchen Militairs in auswärtige Garniſonen die
Rede und ſollen nach dieſen Gerüchten öſterreichiſche und preußiſche
Truppen die unſrigen erſetzen. (Pr. Ztg.)

München, d. 7. Juni. Unſere Kammern ſind bis zum 1.
October d. J. vertagt, doch bleiben die Geſetzgebungsaus-
ſchüſſe zur Berathung des Strafgeſetzbuches und des Polizeiſtrafge
ſetzes verſammelt. Die Reichskammer hat das Notariats
geſetz unerledigt gelaſſen.

SchleswigHolſtein. Nach der haderslebener Dannevirke
wollen die däniſchen Blätter wiſſen, die holſteiniſchen Nota
beln hätten mit Bezug auf die althergebrachten Rechte der Herzog
thümer einen Proteſt gegen das Verfaſſungsprojekt eingelegt dies
hätte von däniſcher Seite einen Gegenproteſt hervorgerufen.

Der öſterreichiſche Kommiſſar für Holſtein, Graf Mensdorff, iſt
nach Kiel zurückgekehrt; alsbald nach ſeinem Eintreffen hat eine ge
meinſchaftliche Sitzung der beiden zur Zeit in Kiel anweſenden Kom
miſſare (Mensdorff und Criminil) und der oberſten Civilbehörde ſtatt
gefunden. Wir hören, daß den Mitgliedern der Civilbehörde ſehr
beruhigende Mittheilungen geworden ſind über den zu erwartenden
Ausfall der Entſcheidung in Warſchau. Die Herzogthümer haben
alle Urſache, auf die Anweſenheit des Generallieutenants v. Thümen
in Warſchau, der S dem r von Rußland perſönlich

eht, manche Hoffnung zu ſetzen.ſebr Wiehe d. 7. n. Der Kriſe hat mittelſt Handſchreibens

vom Aten d. Mts. die vor Feldzeugmeiſter Freiherrn von Welden er
betene Verſetzung in den Ruheſtand bewilligt und den Feldmayſchall
Lieutenant von Kempen, unter Beibelaſſung der von ihm bisher be
kleideten Stelle eines GeneralJnſpektors der Gendarmerie, zum Mi-
litairGourverneur von Wien ernannt. uJn Warſchau und DOlmütz war es auch die däniſche Frage,
die zur Sprache kam, ohne daß ſie jedoch zu einer vollſtändigen Lö
ſung gelangte. Der Zar und ſein Reichskanzler Graf Neſſelrode haben
ſich über die zwei wichtigſten Punkte in dieſer Frage, nämlich über
den projectirten Eintritt der geſammten däniſchen Monarchie ganz
entſchieden dahin ausgeſprochen, daß der erſte dieſer Punkte nicht zu
Gunſten des Prinzen Chriſtian v. Glücksburg, ebenſo wenig als der
zweite zu Gunſten der Vergrößerung Deutſchlands erledigt werden
dürfe. Rußland betrachtet dieſe Erbfolgeangelegenheit ſtets als eine
Familienſache und wünſcht dieſelbe zu Gunſten der Linie Oldenburg
gelöſt zu ſehen. Es iſt in dieſer Beziehung mit Oeſterreich einver
ſtanden. Indeſſen iſt dieſe Frage noch immer keine eilige, und bren
nender iſt die über den Eintritt der däniſchen Länder in den Deut
ſchen Bund. Ueber dieſe Frage ſcheinen Rußland und Oeſterreich
nicht einverſtanden zu ſein.

Frankreich.
d. 6. Juni. Die Legislative hielt keine Sitzung. Jn

den Bureaux fand die Wahl für die Reviſionskommiſſion ſtatt. Die
aufgeſtellte Kandidatenliſte für dieſelbe enthält lauter ausgeſprochene
Legitimiſten und Bonapartiſten, und vermeidet alle Republikaner.
Er fanden lebhafte Diskuſſionen ſtatt. Falloux ſprach ſich bitter
über die Rede des Präſidenten in Dijon aus derſelbe iſt für die
Reviſiou, erklärte ſich aber nicht Seſtimmt. Jn dem zweiten und
achten Bureau ſind Moulin und Coreelles in die Kommiſſion ge
wahlt worden beides entſchiedene Reviſioniſten.

Es erregt allgemeine Verwunderung, daß der Präſident der
National Verſammlung den Reviſions Antrag von Larabit, wonach
das franzöſiſche Volk ſelbſt zur Abſchaffung des Verfaſſungs Artikels

Paris

F gegen die Wiederwählbarkeit des Präſidenten der Republik berufen
werden ſoll, wegen ſeiner offenbaren Verfaſſungswidrigkeit nur ange
nommen hat, während es bekannt iſt, daß er gegen die Propoſition
von de Larochejaquelin, die Berufung ans Volk über die Wiederher
ſtellung der legitimen Monarchie, ganz anders verfuhr.

Paris, d. 7. Juni. Vierzehn Wahlen zum Reviſions Comité
ſind bekannt, darunter ſind fünf entſchiedene Gegner der Reviſion,
wie Cavaignac, Charras, Jules Favre, vier reviſioniſtiſch geſinnt, im
Sinne der Konſtitutionsgränze, fünf entſchieden reviſioniſtiſch, davon
Montalembert, Dufour, elyſeeiſch geſinnt, Berryer, legitimiſtiſch,
Broglie, orleaniſtiſch, Moulin's, fuſioniſtiſch. Molé iſt bei der Wahl
durchgefallen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Das Gebäude der Ausſtellung war

geſtern von Tauſenden aller Stände angefüllt, ohne daß das dichte
Gedränge übermäßig läſtig geworden wäre. Die Policemen und das
Publikum wetteifern miteinander an Zuvorkommenheit und Fügſam
keit. Die Einnahme an den Thüren betrug 2415 Pf. St. 2 Sch.
und die Zahl der Anweſenden 53,371. Der ärmern Klaſſe, welcher
es nicht gegönnt iſt, Zeit und Geld für einen oft wiederholten Be
ſuch der Ausſtellung zu verwenden wird es, wie die Times heute
richtig bemerkt, ſehr ſchwer, ſo ſchnell wie es zu wünſchen wäre, jene
Abtheilungen aufzufinden, welche für ſie am meiſten intereſſant und
inſtruktiv ſind. Die Times meint, es wäre lohnend, wenn ſich eine
Geſellſchaft bilden würde, welche gutunterrichtete, mit den Lokalitäten
vertraute Führer anſtellen wollte.

Nach den neueſten Nachrichten vom Kap vom 7. April iſt noch
Alles ſo ziemlich beim Alten. Der April iſt im Kaffernlande der
Erntemonat; wenn man die Stämme ihre Feldfrüchte ſammeln
und unterbringen läßt, ſo dürfte der Krieg bis in unbeſtimmte Ferne
verlängert werden.

Belgien.
Brüſſel, d. 5. Juni. Die Nachricht der Journale, daß die

Miniſter Kriſis beendigt ſei, iſt geſtern in der Staats Sitzung vom
Miniſter des Jnnern, der deshalb befragt wurde, aufs Förmlichſte
beſtätigt worden. Er erklärte, der König habe den Wunſch kund
gegeben, daß das gegenwärtige Kabinet die Leitung der Angelegen
heiten behalten möge, und dieſes habe, in Anbetracht des Nicht
erfolges der zur Bildung einer neuen Verwaltung und zur Beendi
gung einer Kriſis, deren Verlängerung ernſte Nachtheile hätte brin
gen können, gethanen Schritte dem Wunſche des Königs entſprechen
zu müſſen geglaubt das Kabinet hoffe übrigens, durch Abänderun
gen der den Kammern vorgelegten und noch vorzulegenden Maß
regeln es dahin zu bringen, daß die Anſichten Verſchiedenheit auf
höre, welche ſich in der anderen Kammer kundgegeben habe. Der
Miniſter fügte bei, daß er nähere Erklärungen nicht geben könne,
bevor diejenigen Mitglieder der anderen Kammer, denen die Miſſion,
ein Miniſterium zu bilden, angetragen worden, dieſer Kammer die
Beweggründe kundgemacht hätten, welche ſie zur Ablehnung jener
Miſſion beſtimmten. z

Türkei.
Von der moldauiſchen Grenze, d. 30. Mai. Es iſt end

lich eingetroffen, was uns lange Zeit verheißen wurde, die ruſſi
ſchen ebenſo wie die türkiſchen Truppen haben wirklich die Do
naufürſtenthümer geräumt. Die Ruſſen haben ſich hart an den Gren
zen beider Länder aufgeſtellt und haben nur den Pruth zu paſſiren,
um, wenn ihre Gegenwart gewünſcht wird, oder ſie es ſelbſt für gut
finden, ſie wieder zu occupiren. Der geäußerte Wunſch der türkiſchen
Regierung, bei vorkommender Nothwendigkeit allein zu interveniren,
wird wohl nur ein frommer Wunſch bleiben.

Briefen der Allgemeinen Zeitung aus Konſtantinopel vom
24. Mai zufolge war der Abſetzung des Seriaskers (Kriegsmini
ſters) eine Scene zwiſchen ihm, dem Schwager des Sulkans und
dem Großvezier vorangegangen, worin es zu Fauſtſchlägen gekommen
ſein ſoll. Der Einſchiffung in Gömlek hat ſich von den Flücht
lingen nur Meßaros mit einigen andern Magyaren gefügt; die an
dern Ungarn und Polen, beharrten bei ihrer Proteſtation und ver
barrikadirten ſich im Arſenal!

Vermiſchtes.
Breslau, d. 5. Juni. Die Wiſſenſchaft und ſpeziell un

ſere Univerſität hat ſo eben einen großen Verluſt erlitten. Der au
ßerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät, Director der
Sternwarte und Ritter des rothen Adlerordens, Dr. v. Bogus
1awski, iſt heute nach langen Leiden verſtorben. Er war im J.
1789 in Magdeburg geboren.

Frankfurt a. M., d. 4. Juni. Wir erlebten hier geſtern
eine den älteſten Leuten nicht erinnerliche meteorologiſche Erſcheinung.
Im Verlaufe eines Gewitters, das ſich um die elfte Abendſtunde ent
lud, fuhr ein grandioſer Blitzſtrahl in den Mainſtrom, den derſelbe
bis zu ſeinen Grundtiefen aufwühlte, aus welchen ſich Waſſerſtrah
len bis zur Höhe von 40 50 Fuß erhoben.

Der Prozeß Bocarmé. Das Zeugenverhör am 4. Juni
ſpricht ſich ſehr nachtheilig über den grauſamen und launenhaften
Charakter des Grafen aus. Die Sitzung vom 5. Juni beſchäftigte
ſich vorzugsweiſe mit den Angaben über den Ankauf von giftigen
Pflanzen, von chemiſchen Apparaten c. Seitens des Angeklagten. Am
6. Juni fanden noch zahlreiche Zeugenverhöre ſtatt; am Schluſſe der
Sitzung giebt noch der Graf Bocarmé über den Tod des Guſtav
Fougnies höchſt un wahrſcheinlich lautende Ausſagen,



Wolle.
Berlin, d. 5. Juni. Nach einer vom Handelsminiſterium ausgegebenen

Ueberſicht ſind im Frühſahr 1850 auf den Wollmärkten der Preuß. Monarchie fol
gende Wollquanta zu den dabei bemerkten Durchſchnittspreiſen verkauft worden in
Berlin 76,749 Ctr. zu 75 Breslau 50,500 Ctr. zu 98 Koblenz 683 Ctr.
zu 43 Königsberg 7801 Ctr. zu 6ls/ Landsberg a. d. W. 11,100 Ctr.
zu 561 Magdeburg 3406 Ctr. zu 55 Mühlhauſen 610 Ctr. zu 50
Paderborn 3751 Etr. zu 58 Poſen Ctr. zu 67 Stettin 20,167 Cir.
zu 552), Stralſund 4200 Ctr. zu 507 Jn Summe ſind im Frühjahr
1850: 191,570 Etr. Wolle, und zwar 436 Etr. mehr als im Frühjahre 1849 in
Preußen verkauft. Dagegen betrug die Preisdifferenz im Durchſchnitt beider Jahre
27,594 nämlich um ſo viel 1850 weniger als 1849. Der Geldbetrag im Jahre

Breslau, d. 5. Juni. Zu dem alten Beſtande von circa 6000 Ctur., den
wir gegen Ende Mai noch auf den Lägern hatten ſind bis zu dieſem Augenblicke
circa 55,000 Ctnr. hinzugekommen, ſo daß über 60,000 Etnr. im Markte feilge
boten werden. Das eigentliche Geſchäft, das erſt am geſtrigen Tage begann iſt
ungemein lebhaft, da ſich eine große Anzahl Käufer des Jn- und Auslandes ein
gefunden welche alle bei den vorherrſchenden niedrigen Preiſen ſehr kaufluſtig
ſind. Es fand bei geringen und mittelfeinen Qualitäten eine Preisreduction von
8 à 10 Thlr. pr. Etnr. ſtatt, bei feineren Wollen war ſie etwas größer weil
gerade diefe im vorigen Jahre am theuerſten waren. Die Wäſche iſt nur theil
weiſe gelungen und bei einem guten Theile nur mitelmäßig. Das Schurgewicht
ſtellt ſich etwas beſſer als im vorigen Jahre, ſo daß die Producenten, trotz der
Preisreduction, keinen ſo großen Verluſt erleiden. Bis jetzt ſind circa 15,000
Etnr. aus erſter und zweiter Hand verkauft worden.1850 war in Summa 14,529,903

Der Bau eines Stallgebäudes bei der
Schule zu Neutz ſoll den Mindeſtfordernden
übertragen werden, wozu ich Unternehmungs-
luſtige zu Sonnabend den 14. d. M. Morgens
11 ühr in meinem Geſchäftszimmer zur Ab-
gabe ihrer Forderung hierdurch einlade.

Halkle, den 10. Juni 1851.
Der Bau- Inſpektor Schulze.

Bekanntmachung. Der nächſte
Schaafmarkt in Buttſtedt

findet am Johannisroßmarkte Montag, den
23. Juni d. J. ſtatt. Dabei wird wieder
holt bekannt gemacht, daß das zum Markte
gebrachte Schaafvieh von allen Marktabgaben
befreit iſt, daß jedoch unreines oder mit an
ſteckenden Krankheiten behaftetes Schaafvieh
nicht zugelaſſen wird, und deshalb über den

Geſundheitszuſtand des angetriebenen Viehes
von den Verkäufern Zeugniſſe ihrer Ortsbehör
den vorzulegen ſind.

Buttſtedt, am 28. Mai 1851.
Der Gemeindevorſtand daſ.

E. Schenk.

Wettin.
Am Freitag, den 13. Juni, wird im Gaſt

hof „Zum Prinzen von Preußen der
Minneſänger Herr Julius Sprenger aus
Berlin eine Abendunterhaltung durch ſenti
mentale und ſcherzhafte Vorträge veranſtalten.
Da ſich der Ruf des Hrn. Sprenger beſtä-
tigt, ſo läßt ſich ein genußreicher Abend ver
ſprechen, und ladet zu zahlreicher Theilnahme

ein der Wirth Grüneberg.

Bekanntmachungen.
W aus diesjährigen Früh

lingsKräutern erzeugt,
iſt in auerkannter Vortreff

lichkeit in Wettin a/S.
dem Kaufmann TheodorwieS nur bei

Schreiber (à Original Packetchene 5 6 zu haben. Dieſe von dem
S S Hohen Königl. Preuß. Miniſterium der
S 2 Medieinal Angelegenheiten approbirte
S W arom. med. Kräuter-Seife iſt das beſt
W geeignetſte Mittel gegen Sommerſproſſen,
S Z Finnen, Hitzblattern, ſo wie gegen ſpröde,

S trockene und gelbe Haut, ſie trägt zur
Erfriſchung und Stärkung der Haut
weſentlich bei, verſchönert und verbeſſert
den Teint und erhält denſelben in le
bensfriſchem Anſehen ebenſo eignet ſie
ſich gauz vorzüglich für Bäder.

W

Das Verkauſfslokal beſindet ſich im Hauſe
Huth, Ranniſche Straße Nr. 500.

eheDas Leinen Und Damast- Waaren Lager.
Von dem Jnſtitut der Königl. Preuß. SeehandlungsSocietät, ſo wie von

den vorzüglichſten Fabriken Hollands und Belgiens

E er Wittwe

Fnd kürzlich von einem Handlungshaus bedeutende Partien Leinen und Damaſt Waaren zur Ausfuhr nach Frankreich angekauft
worden. Da dieſe Waaren laut Benachrichtigung von dort eingetretener außerordentlicher Umſtände halber nicht überliefert werden können
ſo iſt Unterzeichneter beauftragt, dieſelben, um das darin ſteckende bedeutende Kapital wieder herauszuziehen, ſo ſchleunig als möglich gegen

Baarzahlung zu veräußern.8 Unterzeichneter hofft

anſtalt die Beſorgniß der tchung des vorhandenen Materials, und die

daß dieſe Leinen Waaren ſich um ſo nachhaltiger accreditiren werden, als bei dem Produkt einer StaatsTauſchung ſchon an und für ſich wegfällt, und da der Zweck dieſer Leinenfabrikation lediglich die e

Beſchäftigung der vorhandenen Arbeitskräfte iſt, ſo ſind die Preiſe die ſelbſtkoſtenden. Was
Fnun die holländiſchen und belgiſchen Leinen Waaren betrifft, ſo iſt deren Renommée ſo groß, daß jedes fernere em

(Da das Renommée der Seehandlung
gefehlt de Wort überflüſſig wäre.

So h h

S

ſowie richtiges Ellenmaß gebürgt wird.

(Feſte Preiſe.)
hl vorhanden, und für deren Reellität,

1 Stück Seehandlungs-Zwirnleinen, à 60 Leipziger Ellen, mittelfein und derb und kerni i in kei
Detail Geſchäft unter 10 bis 12 4 verkauft werden kann, wird verkauft für 8 gearbeitete twethes en keinem

Dergl. feinere (mit ſehr egalen Fäden gearbeitet), à 60 bis 62 Leipziger Ellen, für 10 bis 12
Dergl. breitere, zu guter Bettwäſche ſich eignend, von 12 bis 14

a ne r e bis v d e Ellen, extrafeiner Qualität, à 16 bis 30 F.aſchentücher i ecken in allen Größen und noch verſchiedene andere Gegenſtände werden mit und wei ine ür Erwachſene und Kinder, unter dem Fabrikpreis fortgegeben. r r
IJrch verſpreche Jedem eine Prämie von 100 Thaler,

welcher in einem, von mir für rein Leinen verkauften Stück Waare, eine Miſchung von Baumwolle findet,
von dem Profeſſor der Chemie, Herrn Dr. Lehnert in Berlin erfundene Probe, wodurch man genau den Baumwollen Jnhalt von Lei

s-Leinenwaaren oft dazu benutzt wird, andere Sorten Leinwand für ſolche ckaufen, ſo macht Unterzeichneter darauf aufmerkſam, daß jedes Stück mit Fabrikſtempel und Nummer ger fie waß n

Preis Verzeichnissder hier zum Verkauf ausgelegten LeinenWaaren, welche in großer Auswa

und empfehle ich hierbei die

s h

nen unterſcheiden kann und die ich meinen geehrten Abnehmern um ſich für unreelle Behandlung, welche bei Leinen ſo häufig vorkommt
ſelbſt hüten zu können nach officiellen Bekanntmachungen hierdurch mittheile.
pretur darin, dieſelbe in Seifenwaſſer herauszuwaſchen, nachdem es wieder getrocknet, ſteckt man die Probe etwa 1 Minute lang in ein

Man nehme das zu prüfende Stück, ſuche, wenn A v

für etwa 1 Groſchen mit Schwefelſäure gefülltes Gläschen, ſpüle alsdann daſſelbe behutſam in kaltem Waſſer aus, lege es einige Mi
nuten zwiſchen Löſchpapier zum Trocknen, wo der Baumwollen Jnhalt ganz verſchwinden und das leinene Gewebe unverſehrt als eFübrig bleiben wird.

J

Pas Verkanfslokal befindet ſich im Hanſe
S

der Wittwe Huth, Kann tr9 theile
F. Agent.iütt. 500.

Das Verkauſslokal befindet ſich im Hauſe der Wittwe
Huth, Ranniſche Straße Nr. 500.



e e eeneeeeeeee e Neue MadjesHerin EDieſe Anzeige iſt allen reſp. Herren von Halle und der Um
erhielt wieder Zuſendungen und offerire ſolche
in Tonnen Schocken und Einzelnen billigſt

Julius Kramm,

0

9

9

9 gr. Steinſtr. Nr. S5.Adler, WMeſſtnaer Apfelſinen

0
0

S

Der preuſiſche
und Citronen in ſchönſter großer Frucht er
hielt wieder bedeutende Zuſendung

Julius Kramm.

n
u
Kdie erſte preußiſche Landes und National Haupt Garderobe-

Manufaktur
vonJ. Kaufmann G Comp. aus Berlin, Königeſtr. Nr. 16,

bezieht wiederum den hieſigen Markt mit einem großartigen complettirten Lager fertiger h
Herren Anzüge. Meine Herren! Der große Umfang, ſo wie die große Theilnahme, Gothaer Schinken ohne Knochen, à t

deren ſich unſer ſchon ſeit vielen Jahren ſowohl in Berlin als im ganzen preußiſchen Staate 6 iſt wieder friſche Waare angelangt beidenn Etabliſſement zu erfreuen hat, bürgt Jhnen er für die r Julius Kramm.
keit und Reellität unſerer fertigen Waaren Garderobe, daher erſparen wir uns in Bezug

Oder Gediegenheit und Solidität le aller und jeder a G G 0 Aufs Feinſte marinirte He
Jedermann weß Standes auch immer findet bei uns nach Ge- c Dur ergMat entſprechend die größte Auswahl. Wir garantiren ausdrücklich b rrauge werden bei Julius

d Tuche und Stoffe dekatirt und gekrumpfen e ne r in e en re eicht.
Unbemittelten den Einkauf zu erleichtern, die Preiſe ſo überaus bi ig geſtellt, wie ſol
ches von keiner Concurrenz Jeboten werden kann. Wir verkaufen e J. Oeffentlicher Dank.

9 V extrafeinen Tuchoberrock auf Orlin à 6 7 1 dito ſuperfein mit Jnnig gerührt durch die herzliche Theilnahme bei
9 Luſtres à 8, 10 1 dito Elertoral auf Seide prachtvoll 11, 13 vie der Beerdigung meines theuren Vaters, kann

16 1 Jagd-, Phantaſte- oder ViſitenLeibrock brillant gearbei ich nicht unterlaſſen, hiermit allen Denfenigen,
S tet, von feinem franz. Electoral-Tuch, nach Qualität à 9, 11 bis 14 welche ihm ſo bereitwillig die letzte Ehre er

9 S l eleganten Tween von Angola oder Caſimir à 4 s 1 dito von wieſen, insbeſondere aber dem Herrn Paſtor
0

9

0

Bairiſchen und ächten Limburger
Käſe in ſchönſter Qualität offerirt

Julius Kramm.
e

Kramm

S ſuperfeinem Buckskin von 6 an 1 Sommerrock von 2. an; Wilke für ſeine ſchöne und für uns troſtreiche
S. Sommer-Beinkleid von 1 an, beſſere von 2 Weſten wo de nen tiefgefühlten. Dank hiermit aus

e 1 e an Promenaden oder Garten Nöcke, Müäx T e h zuſprechen.
e. Comt. Röcke, Haus oder Morgenröcke zu auffallend billigen Preiſen. Löbejün, den 6. Juni 1851.

f unßer Verkauf ferdi SchüllingerMeine Herren achten Sie dieſes Mal genau auf unſer Verkaufslokal. i ger di an Tcpnilenger,

S S n Name t dee Unſer Verkaufslokal iſt Vanniſche Str. Nr. 499. 499. S g n e See w e
bei dem Kaufmann Herrn F. P. Geisler, vis à vis der Roſe. O e s

e FamilienNachrichten.S 7Ohne Marktſchreierei, ohne Aus Todes Anzeige.verkauf, vhne Lobeserhebung d fach wmebriäprigen berben Leiden entſchef
wird verſichert, daß Niemand ſo billig verkauft ſanft nur 35 Jahr alt am 1. d. M. zu

die beliebten Se e e rv ager, er uli u arf, LiteratEngliſchen Nähnadeln, und Burgemeiſter a. D.
blaubhrige in allen Nummern, Wiedebach bei Weißenfels.

wo das 1000 im Werth 3 Thlr., Karl Müller,wird das 1000 für 1 Thlr. 5 Sgr., 100 Stück für ſich und im Namen der übrigen
in 4 Nummern 4 Sgr., 50 Stück in 2 Nrn. Hinterlaſſenen.2 Sgr. die beliebten Nrn. 10 und 11 be S
finden ſich auch dabei. en Todes Anzeige.i f 5 ü Nach achttägigem Krankenlager ging heuteAecht engliſche Stopfnadeln, 25 Stück 2 Sgr. ear Seſen, ſchwarze und weiße, ſehr billig. e an Gatte und Vater a einen

Weiße Porzellan Knöpfe in allen Größen 6 Dutzend für 2 Sgr., ſchwarz ſanften Schlummer zum ewigen Leben ein.
Dies ſeinen und unſern Freunden zur Nachricht.6 Dutzend 3 Sgr. nEnglische Stahlschreibfedern h n Starke.in einer großen Auswahl. omee Ohne ch e Lobeserhebung wird verſichert, daß noch niemals ſolche gute Schreibfe- Thereſe Seyffert.

dern zu haben waren und beſonders befinden ſich H Sorten darunter die ganz ſicher für TodesAnzeige
dem eeneg iſt paſſen. Jeder beliebige Käufer findet Tinte und Papier, um ſich genau zu Der unerbittliche Tod hat uns unſer liebes

1 i i i heute iBeſonders empfehlenswerth nern Sag Juni s eniſt etwas auf hieſigem Platz noch nie Geſehenes, nämlich Etz dorf und Frau.das berühmte Gewerbe-Aneetellungs-Gebände zu London eauf einer Medaille per Stück 3, 5 und 10 Sgr., welches für den Liebhaber den Werth von

5 Thlr. haben wird. J Markktberichte.Das e ſich einzig und allein Ranniſche Straße Nr. 502 n den 7. Juni. Nach Wispeln.)
i n'ſchen Hauſe. Weizen 34 45 Gerſte 31 34im Hoffman ſch S t t W Roggen W 40 Hefe 26. 28
e Äartofel Spiritus, die 12, 209 Tr desSoeben erhielten wir aus Berlin: Wer Wnrs- T e Wispeln.)

z W en S Gerſte 32 359 ladderadatsech im Loncdlom. aeent girn, de gen ZuOSumoriſtiſche Schilderungen über die Induſtrie Ausſtellung. 16 Heft. gr. 4. Leinbl der Centnet, 12 e
9 Mit 22 Jlluſtrationen. Preis 2 Rüböl, der Centner, 10 11
G Buchhandlung von Merinann Berner, Markt Nr. 725. Rordhauſen, den 5. Junt.

e e Gerſte 6 e e 11-Anzei Hamſterthor Halle.Verkaufs Anzeige. Ziegelei am Ham e zu Hafer 1
J i frt Rübsl, der Centner 10 22 i r.Ein in einer frequenten Geſchäfts Stadt g. Freitag den 13. Juni friſch gebrannter Kalk, keine de Ceane 1 k

genes W Mauer, Dach Chamot Und poröſe Steined. Saale, in guter Lage belegenes Wohnhaus N. e.(mit Kaufladeny, vor Liniger Jahren neu er bei Stengel. Waſſerſtand der Saale bei Halle
r de am 9. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuf 5 Zoll.Pauſe n erüngsbalber für den on n am 10. Junt Mos. 6 U. am Unterpeget s u 5 don

Preis von 2300 Cour. verkauft werden Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
Nähere Auskunft hierüber ertheilt ben findet zum 18. September d. J. ein erſter den 7. Juni am alten Pegel 6 3ol unter ors

Friedrich Reinicke in Alsleben g. d. S. und ein zweiter Verwalter Stellung am neuen Pegel' 6 Fuß 6 Zoll,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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